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Nichtamtlicher Theil.
Uaibach , 16. P ^ i .

« . , ^ u Vordergrnnd der politischen Ailgelegenbeiten
stel,t d,e knrbc„lschc Frage. Die Sendung des preußi
chen General^'iente.lants v. Willisen ltach Kassel ab

den Journalen Veranlassung, die Mög! chke i e i n e s
cmM.gen Vorgehens Preußens in Betracht z zi n
well dleß eme Erwerbung von Eynipathien in De ? / ^
wnd zur Iolac y<-.l)c. Al^ Veitrag zur Ve.rchci . n ,
der numnebr so kritisch gewordenen V.gc dci r u r l ! ^
sischcn VerfaNnngsstrcitcs tycilt nun die «Wr >'ta "
die nachstehenden anthcnlischen Daten mit Am 8
d. M . ertheilte das Wiener Cabinet, auf Grund einer
Verabredung mit Preußen, dem kaiserlichen Bnndcs-
Präsioialgcsandten durch den Telegraphen den Auf-
t rag , eine außerordentliche Sihnng anf Samslag'den
10. anzuberaumen und gemeinschaftlich mit 5errn u
Uscdom den Antrag zu stellen, da« die kurfm-tt,,',-,,'
hessische Regierung um Sistiruug de vmi

?l0ch inl Laufe des !>. trafeil Nlshrfachc zustimmende
Erllärlingen hier ein, uud als der Antrag in der
Sipung von, 10, wirklich gestellt wurde, pflichtete
eine bedeutende Majorität demselben bei. Nur aus
dein Grunde weil der kurfürstliche Gesandte uon dem
geschaftsordnnngsmäpigcn Rechte Gebrauch machte,
einen Aufschub der Beschlußfassung zu ucrlangcn,
konnte der Veschlnß nicht schon ill der Sipnng vom
10. erfolgen, der kaiserliche Präsidialgesandtc erklärte
aber sofort, daß er behufs der Abstimmung cinc neue
außerordentliche Si lmng auf den I l i . anberaumen
werde.

Als der k. preußische Generallieutnant u. W i l l i ,
sen am l « . Abcnds Berlin verließ, stand daher schon
vollkommen fest, baß die deutsche Vuildesuersamm-
am l l j . das Ersuchen um Einstellung des Wahlvcr-
fahren« mit großer Stimmenmehrheit beschließen würde,
wie dieß in der That geschehen ist. Unter diesen
Umständen konnte die Sendung des Generals nnr
als ein Schritt zur Unterstützung des bevorstehenden
Vundcsbeschlusses erscheinen, und es war daher die-
lein Schritte die nachdrücklichste Mitwirkung des kai-
serlich. österreichischen Hofes im voraus erworben.
Ohne Zweifel wird das dnrch den moralischen Ein>
stuß der beiden deutschen Großmächte verstärkte Ge>
wicht des Vundesbeschlnsses vollkommen l'inreichen.
um diese Angelegenheit ohne. iracild cmc Gefährdung
ocr inneren Nllhc Dcntschl«i„dö i» dao richtlac Geleise
z»l lnlnqr».

Die Mailänder „Pcrseveranza" läßt sich durch
dlc «Mom enr«'Note, da« Prinz Napoleon mit ke.
ner pol.t„chen Mission nach Jul ien gegangen sei.

cl nre .nachen llnd erzählt, daß einem in Paris
mw geglanbten Gerüchte zufolge

Pu'lz Napoleon beanslragt sei, sei>^m Schwiegt
"Mer e.n Aktenstück zur Unterzeichnung m'r nle^'n.
wodurch sich der.elbe feierlich verpflichte, beim Ab.
^ug der srauzo»,cheu Truppen ans Rom in jenes
Gebiet weder mit regulars Truppen einzufalle.l noch
cine wlchc ^nvaston dnrch irreguläre Strcitträftc zu
qcstatlcu. Allgemein glaube man. daß. wenn es
auch den Truppen des Bönigs bald gestattet wer»

den sollte, bi>? an die Thore Noms vorzurücken, die
ewige Stadt selbst ihnen noch einige Z, i t verschlossen
bleiben soll.

Die „P r . " erhält eine Mittheilung von «unbe«
dingt verläßlicher Seite", welche, in so weit der
österreichische Name in die mexikanische Angelegenheit
hineingezogen wnrde. wohl all den seit geraumer
Zeit verbreiteten Gerüchten ein Ende ,;u machen gc»
eignet ist. Dieses Ionrnal erklärt sich ermächtigt zu
crklärcil. daß die neulich der „Köln. Zcitnng" gc-
brachte und von uns rcproduzirle Mittheilung, wo-
nach ein Adjutant des Erzherzogs Ferdinand Max
vom Kaiser Napoleon empfangen worden wäre, gänz>
lich aus der ^!uft gegriffen >st. AIs nicht weniger
in den Bereich der Erfindungen gehörig bezeichnet
man jene andere Angabe der Scharf'schcn Korrespon»
drnz. der zufolge dem Erzherzog Ferdinand Mar vor
seiner jüugsteu Abreise nach Brüssel.^ommnnikationen
des Kaisers der Franzosen zugekommen wären.

Die Vankfrage
ist durch die Beschlüsse, welche der Finanzansschuß
am 14. und 1!;. d. M . faßte, in ci» neueS Stadium
getreten. Die gnnzc Basis, auf welcher die Plcner'-
schc Bankaktc beruhte. ist dadnrch umgestürzt worocn.
»nd das AbgeorducteuhauS wird faktisch cinc andere
machen,

D<e A l t der KonsoliDirnng einer Bank, die Bc^
decknngswcisc bildet den Kernpunkt eines jeden Bank«
S i a t l i t s , deuu davon bangt einmal dic Aktion des
Inst i tu ts . und dann seine Zahlungsfähigkeit ab. M a n
bat mebrerc Atten von Bedeckung erdacht. Die eine.
die ältere. w i l l . daß immer ein aliqnoter Theil bcr
Noten dnrch Edelmetall bedeckt sei; man nimmt gc»
wohnlich ein Dri t tel an. Die Vorlage der Regierung
wolllc bis zu einer gewissen Höhe ein D r i t t e l , dann
für den Nest halbe oder ganze Bedeckung,

Den, steht gegenüber das euglische System, wel«
ches behauptet, die Bank dürse eine gewisse Summe
Noten unbedeckt ausgeben, der Nest aber müsse vol l-
kommen bedeckt sein, d. h. es muß für jede Gulden-

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Eiuc pl,ilosophirmd!> Introduktion - Osnrnsii^ ^ n»
und d . Maifchc - Vaunm^el _ M u s i t " ^ ^ harsc

Die bestellende Welt ist die beste und "lliv«
was wiMch ist.ist das Beste
m,t andern Dingen — l,at " e i b n i ' ^ ? . ^

sei der beste? Welche ^ . ' ' ) , . ^ " ' ' ^ " ^ "
v o n s t c h e m g e > w m m ^ ^ ^ . ^ , i ! ' ; ^ e ^ ^
Und sagt stc es , a . w e r glaubt es? Das ' ' b ,
ost als der Kampf von Gegensähen bezeichntt ,.
den. und diese Paraphrase hat viel für sich ^
Theologen sagen, das '̂eben sei ein Kampf des "7er
gm'glichcn mit dem Unvergänglichen, die Moral ist^
" ' "neu , es sei ein Kampf des Guten mit dem Bö
d " ' ^ , Äestbeliker. ein Kampf des Schönen mit
me " ^ ' ^ " ' ' l'der des Erhabenen mit dein Ge<
sikcr"?' ^ ^ ^^ Idealen mit dem Realen, die Phy-
^ e i a ? ! ^ " ' ^ ^ ' ^'" Kampf des Positiven mit dem
dcm U,',?^' ^ Juristen, ein Kamof deö Rechtes mit
l'ende,, ,,'/^' b'l Mediziner, ciil Kampf des Beste-

"nt dem Untergang, mit dcm Tod. wobei

sic die Vermittler spielen Wenn nnn das ^ b c n ein
Kamps von Gegensäpen ist, wie kmn, es dann das

« r e ^
„ Wohin soll denn das fübren, u'ird vielleicht die

" M r h ier in bei dieser Betrachtung unwillig fragen;
" " Ende gar zn einer philosophischen Vorlesnng?
^ ' m u . nur z.lr Beweisführnn,,. daß der Mai , ob.
gleich wir ihn den ,chon,tcn Monat , den „Wonne-

^, 'e /i.r^m ^ ' " ^ " / . " ' " ' " t " nennen, nicht besser als
"c .ls Brnder seln kann. Wenn er blumenreich

st d ^ ' ^ ' ^ " ' Dezember kalt uno schneereich ist. so
d a , d . ^ ^ , ^ ^ Naturgese^es; soll er ab!r

m o e n ! ! ' ^ " ' " ^ ' " ' " ^ " ' l ' " d ' " im Wetter vor<
n Gegeu,a!)e praponderiren. den wir .schön«

rias !w ^ ' ^ ' t können wir das von unserem l,eu-,,,,''/"" „î t ,^^„. ^i, ^,^^ (y^„sä^^,,
be rinv, " " " " ^ ' " ' llud "och im lebhaften Kampfe
N b. ' ^ Niemand mehr beklagt, als unsere
M ^ . ^ angekündigten Maifcste nnc> Garten-
m ./'üo ' " " " "p l c " vierzehn Tagen regel-
mnug z, Laster geworden. Die ^'audwirche. n'elche
oas fe t te r mcht nach den GarteucKonzcrten benrthei-
^ . lind anderer Meinung, cilö die Wir the; sie sind

tu ^ " ' ^ ' l ' ^ " " il're )ll-ösprüche auf Beobach,
g l " des Realen, wobei sie die Bauernregel: Mai

a . / . ' 'n " " / ° ' ^' lU 6 ^ " ' " " li.id Faß - als w o m
" M e M n . Es gibt l'vpe.gescheidte ueute, die derlei
""nernregeln als Unsinn, als Aberglauben verlachen;
Nl w>>,e,i nicht, daß der Aberglaube ,z»m Wcsen des

^n,chen gehört, u,ld sich. wenn man ilm ganz und
Ü " a»l vcrorangen denkt, in die wunderlichsten Ecken

::nd Winkel flüchtet, von wo er dann zur geeigneten
Zeit . ganz unerwartet wieder lieroolbricht. Das
hat Götbc schon belianplet, und man kann es ofl
an sich selbst erfahren.

Der Aberglaube ist ein Produkt der Einbildungs«
kraft und der Gegensat) zur künsllerii'chen Thätigkeit.
Die Kunst stellt dnrch die Einbildungskraft das Reale
in idealer Verklärung dar, der Aberglaube korrnm'
pirt es und umkleidet es mit Mnstischem. Es wird
Niemandem einfallen, die Phantasiegebilde eines Dich-
ters für Aberglauben zn halten. Unter allen Künsten
ist die Musik die für das Transscendentale nnd My»
stische zugänglichste, das kommt daher, weil ihr der
Stoff abgebt, und sie nnr ans Form und Gehalt be-
steht. Der Ton ist eine Erscheinung, aber kein Stoff,
er ist. je nach dein Instrumente, mittelst welchem, nno
nach der Weise, wie er hervorgebracht wi rd . ver»
schieden. Wie ganz verschieden ist z, B. der Ton
einer Flöte von dem einer Harfe! —

Wir l'abrl, geslern Abend eine Harfe gehört;
die wundervollen Klänge und Akkorde klingen noch m
nns nach. nnter ihrer Nachwirkung schreiben wir diese
Zeilen. Wir sinnen über die Geschichte dieses schön-
sten, poetischesten Instrumentes, sie fülnt uns in die
ältesten Zeiten zurück, aus denen uns kaum mebr als
Sagen und Fragmente uon Dichtungen überkommen
sind. Schon David spielte die Harfe, und nicht bessrr
sann die Schönheit, die Macht ibres Klanges'bezeich-
net werden, als dadurch, baß Saul 's finsterer Geist
cntflob. so oft David die Saiten rührte. Um es
waren keine romanischen Darmsaiten, mit denen man
damals die Harfen bezog, und sie hatten leinen so



H,3ft
Note, die ausgegeben wird, mich ein Gulden Silber
in dcr Kasse sich befinden.

Ein drittes System war jcncs, welches unserer
Nationalbank zu Grnndc lag. und es wäre vollkoiN'
men durchgeführt worden, hätte man damit das Prin«
zip on- Oeffentlichkcit verbunden. so wärrn wir sicher«
!ich wohl gcf^l'rcn. Nach diesem System war gar
keine Bedeckung f.stgcsetzt worden. Die Bank war
war verpflichtet, immer so viel Silber zn haben, daß
sie ihre Noten einlösen könne; aber il're Noten hat»
ten leinen Zwangskurs. Wird die Bank nun, wie in
England, verpflichtet, wöchentlich ihren Barstano nnd
Notenumlauf zn veröffentlichen, so ist hiermit offen°
dar das beste System inaugnrirt.

Der Vankausschuß hat das englische System
adoptirt. aver in Etivas modifizirt. Die Bank soll
2U0 Mi l l , Gulden NVten bankmäßig, d, h. mit Wech-
seln, Lombard oder Pfandbriefen bedeckt haben Für
den Nest mnß sie gerade so viel Silber besincn, als
sie Noten im Umläufe hat. Bci einem Notcnnmlanfc
von :Uil) Mi l l . Gnlden mußte sie demnach lall Mil l ,
in Barem nn'o 200 Mil l . Wechsel, Pfänder :c. be-
sitzen. Man rechnet nämlich, daß die Summe von
200 Mi l l , für den Verkehr nöthig ist, und nicht znr
Einwechslung gelange.

sihung des Hauses >cr Abgeordcnten
uom l4 . M a i .

Minister Lasser erledigt eine Interpellation,
die Gerichtssprache in Dalmaticn betreffend, indem er.
auf früher abgegebene Erklärungen Bezug nehmend,
dctaillirtc Angaben über die Sprachvcrhältnissc bei
den dalmatinischen Gerichten macht, ans denen her-
vorgeht, daß durch einen kürzlich erfiosscnen Erlaß
der slavischen Sprache in Dalmatien gebührend Ncch-
nnng getragen ist.

Das Hans nimmt hierauf die Verhandlungen
über die Petition der Gemeinde Freistadt wieder anf.
Freiherr v Poche sieht keine Vcranlassnng für das
Haus, auf das Mcritorischc der Sache einzngchcn
und stellt das Amendcmcnt, die Petition sei dein
Staatsministcrinm behufs aufmerksamer Würdigung
und gccigneler Verfügung zu übermitteln. Minister
Lasser entwickelt nochmals den natürlichen und
nothwendigen Geschäftsgang in dieser Angelegenheit
und versichert, daß die Ncgicrnng derselben aus eige-
nem Antriebe dic größte Aufmerksamkeit znwcndcn
werde. Er halte unter diesen Umständen einen Be-
schluß des Hauses, welcher das Mcritorischc bcrührc,
nicht für angezeigt. Auf diese Erklärung beantragt
der Petitiono-Aueschnß durch den Berichterstatter Gra-
fcn G l c i s p a c h , dic Petition sei dem Staatsmini''
stcrinm (ohne jeden Zusah) zn überantworten, Dr,
Herbs t erörtert die formelle Frage und gelangt zn
dem Nesultatc, daß die Befürwortung einer Petition
an sich der Würde nnd den Vcfngnissen des Hanses
nichts vergebe. I n dem vorliegenden Falle erklärt
er sich jedoch für den Antrag des Freih, u. Poche.

Dr. P r i n z prüft den Begriff: „Kirchcngut"
und findet in demselben, wie ilüi das Konkordat d»
finire, sehr viel weltliche Beimischung. Er glaubt
deßhalb, die Sistirung der Herausgabe des Kirchen«
gnles befürworten nnd der Regierung die Initiative
gegcn die Heransgabe bei allen Gemeinden empfehlen
zn müssen. Bci der Abstimmnng wird der Antrag
des Freih. v. Poche angenommen.

Es wiro sodann bic Debatte über das Budget
des Instizmiuistcrinms fortgesetzt. Zum Erfordernisse
der zweiten Abtheilung: Oberster Gerichts« und Kassâ

tionshof tragt die Minorität des Finanzansschnsses
dnrch Dr. Taschck dnranf an, der Regierung sei
zn empfehlen, von den als nothwendig anerkannten
23 Nathsstellen znr Herstellung einer gleichmäßigen
Berücksichtigung der Bänder Bölnnen, Mähren, Schle»
sicn, Galizicn mit Krakan nnd der Blil'owina, außer
den für dieselben bestimmten neun Stellen, noch die
entsprechende weitere Zahl mit oer Landessprache
kundigen Männern zu besetzen. E c r n e empfiehlt
im gleichen Sinne Bcrücksichlignng der südlichen Kö-
nigreiche, nnd Länder. Nach längerer Debatte werben
die Anträge von Taschek und Ecrne abgelehnt.

Oesterreich.
W i e n , 13. M a i . Die Berathungen in der

hellte stattgcfnndcncn Sitzung des Finanzansschusses
endigten mit der Annahme des im Abendblaitc unter
2 mitgetheilten Prinzips der Fixirnng eines Maxi -
mumü von unbedeckten Noten, über welches hinaus
die volle Bedeckung — Gulden für Gnlden — ein-
treten müsse (2 l gegen l « Stimmen). Die einzel-
nen Punkte des H. 16 winden noch keiner Berathung
unterzogen, doch werden dieselben, da ein Anirag
auf Verstärkung der Bankscktion dnrch mehrere Mit«
gliedcr fiel, morgen Mi t twoch) vor den Plcnaraus-
schuß gebracht werden.

— Lndwig N a g y , richtiger F a r k a s Georg,
wegen Banknolcnfälschung in Untcrsnchllng, ist am
27. Apri l l. I . alls der Haft in Pest entsprungen.
Von Seite der k. k. östrrr, priv. Nationalbank ist!
dem Znstandcbringcr desselben eine Belohnung nach
Umständen bis zn 4 W 0 ft. öst. Währ. in Anssicht
gestellt. — Derselbe ist zn N i m a , Gömörcr Komi»
tales in Ungarn, geboren. 3U . -A I Jahre a l t , lcdig,
ohne Beschäftigung, >'' Schlih 4 Zol l groß, hat ein
längliches, mageres, blasses Gesicht, dnnkclblonde,
ober der S t i r n schüttere Haare, derlei Schnnr« und
Backenbart, hol'c S t i r n , längliche, dünne, regel-
mäßige Nase, proporlionirten Mund und gute Zähne;
spricht ungarisch, deutsch, polnisch, ctwas französisch
und italienisch. Er war znr Zeit der Entwcichnng
mit einem schwarz verbrämten ungarischen Rocke,
ungarischem Bcinklcidc und Hntc bekleidet, wurde
aber später in A r a d in französischer Kleidung mit
einem brcitkrämpigcn Hute gesehen.

— Nach einer so eben herabgclangtcn kaiserli»
chcn Entschließung soll eine Abtheilung österreichischer
Kriegsschiffe nach der Levante gehen, um in den
wichtigslen Häfen zn stalionircn, ^inicnschiffskapitän
Brcisach wird mit einer Anzahl jüngerer Marine-
Offiziere Ende dieses Monats nach London gehen,
lim die internationale Ausstellung vom maritimen
Standpunkte anö zu studircn, und znglcich die wich-
tigsten maritimen Institute Englands zu besnchc».
Linicnschiffekapitän Wissiak, Seebezirks-Kominanoaltt
in Venedig, ist provisorisch zum Leücr der Marine«
Kanzlei crnanni, während Linienschiffskapitän Breisach
an des Ersteren Stelle nach Venedig versetzt wurde.

— Das Staatsmlnisttrimu hat im Einvernel).
men mit dem Handelsministerium die Errichlnng ei»
ner Gemeinde-Sparkasse in Ncli'Bioschow genehmigt.

— Von Seite der Landgemeinden des Wahl-
Bezirkes Steyr wurde am 12. d. M . an Stelle des
ans dem obcröstcrrcichischcn Landtage ausgetretenen

, Thaddäus Leeb. der Notar Herr Franz K i c d c r l c
zum Abgeordnete!! gewählt.

— Einer Mittheilung des „Kolosvari Közlöny«
entnehmen w i r , daß das siebcnbürgischc Gubcrnium
die Repräsentation der sächsischen Nations.Universität

nicht cnogillig zurückgewiesen liabc. Das GllbcrnillM
verlangt nur, daß der Repräsentation anch die ge-
genthciligcn Voten und die Protokolls < Aliszügc bei-
gegeben werden. Is l dieß geschehen, dann wird das
Glibernium die Repräsentation in Begleitung il'rer
eigenen Ansicht lwheren Orts unterbreiten, ^ Hier-
mit ist die Angelegenheit hoffentlich beendet

W i e n , 12. M l i i . Heiitt' f.>'.,d dir Schlnßoer-
l'.",i>In»g i<» Prcßpvo^ssc sslgi,i „ V o r l a n d " , „N<-ueslc
N^chlichlcn" und .,O>'t »,'d W . ü " S la i t . Tie An>
gl't l . lglen m,d>: D r Oüc> H.- l i l l . Kc'pp. Mi l rsdak isor
dro » V ^ l e r l ^ i i d " , wcgel, rcö V l rbrcch l i i? der M < ' j ^
!lälöl. 'clcir lgnng ' O l l » Bsr» l )a i0 FliedlN.i,>n, E ig»» '
ihüiner Mio Red.iktenr der «Nencste» N^chrichll-n",
w.'gc» des VlN'^cchsüs der S iö r l l ü . i ocr öffe»l>ichln
R l i l ' e lü id deö Beigebeni« d.r Elücüb^leidi 'gl i , !^ ' Emerich
v. T k ' l l i c . E lgcnlh i i lücr »»d Red.ikltner von „Ost
lino W e s l " , w . 'g l i , dcs Verlirecheüs der SlörU!!,-, dcr
öffenilichcn Nnl.'e »nd 0e<i Vergehens dcr Aü fw i cq l uxg ;
I n l . v. D c l p i n y . Jou rna l i s t , w igs! , dcö Vül ' rechc»^
lnr S i ö , » ! ^ der öffeiülichln N»I)? w iv d!<: Vcr>,lhei!s
t>lr Ä n f w l . g l N ü g ; O i l . vcl'aulw0lll,chs'.' I i coak i lü r dcs
„ V l , l l i l a i , d " . mid Enrich Buchdrlicker. wsge» Uel)>l>
l l l l l u i g der PssßoldüUüg.

— Das Uebnngslager bci Wimpassing wird der
Art bezogen werden, daß von Inni an bis Septem»
ber jeden Monat eine andere Brigade im Lager zn«
bringen wird. Eine jede dieser Brigaden wird ans
l Jäger-Bataillon. 4 Infanteric-Batailloncn, 1 Ka«
valierie-Division und 1 Batterie bestehen. Da in der
Umgegend Wiens nnr 2 Jäger-Bataillone dislozirt
sind, so weroen, um in jede Brigade ein Jäger-
Bataillon ciiibezichcn ;n können, das lA. Jäger-
Bataillon alls Znaiin lind das 22. Jäger-Bataillon
ans Oedenburg zn den Lagerübnngcn beordert, Die
Fnßtrnppen lagern nnter Zelten, walnend Kavallerie.
Artillerie uno Brigadestab in Kantonnirnngen nnler>
gebracht werden. Die Reihenfolge, in welcher die
einzclnen Brigaden monatwcisc das Lager zu bezio
l'en haben, ist nach der „M i l . -Z tg . " folgende: I m
Monat Inni die Brigade des Generalmajors v. Res-
niezek. bestehend ans den Infanterie'Regimentern
Hcr;og von Parma und Prinz Holstein nebst dem tt.
Bataillon Kaiserjäger, Im Monat In l i die Brigade
des Obersten Müller, bestellend alls dem Infanterie-
Regimcnte König der Belgier, ans den 3. B a t a i l l ^
oer Infanterie-Regimenter Graf Coronini und M ! ^ '
Alexander lind dein K. Jagcr - Bataillon alls Laren-
bnrg, I>n Vlonat Augnst die Brigade des Kcneral-
majors von Rostig, bosteheub auä bcn I»mntevle<
Regiinentern Großfüvst Mich,icl und Gms Coroninl
l»w dem l3. Jäger'Bataillon. I m Monate Scp»
tember die Brigade des Generalmajors v. Schivarz.
bestehend ans den Regimentern Kaiser Alexander u»d
Ritter v, Frank nnd dem 22. Jäger-Bataillon. Mit
dem letzten September werden die ^eblingen ge<
schloffen'

Italienische Staaten.
A»s N e a p e l , 6. M . n . wird geschriebr» ! G l -

>1er>i M o r o n s ^g.n» sich V>klor Emannel mit scinlM
Gefolge dlirch die Tolcdostr.ißc »ach dlin Ansslcllni'gs'
Lokale des biesigtn Kliiisluercincö. wo er die disß>
jährige Alisstcllllüg cröffnete. Auf sliner H>». u»0
Hrrfahit wurde cr wic gewöhnlich l,eifälli,-! begrüßt
und, vo» eincr An^ib l VilMcllcr uiil ilnc» Viilschris»
ten bcsil'ümt. oie cr persönlich nuS chlln Händeil
cnlgr^cüNlihm. Bci seinem nachmltlä,iigc>l Vcslieyl
der ss.ithcdldlc brachte er dem beil. Iaü i ia r i l i s , den»
Paro l i der S t a t t Neapel, l in koM'arls Ocschcns.
beslehend in exier r^chc», <nit wcllhuoüen S l r i l ' l l l

lieblichen Ton, wic die Saiten des Alard'schcn In»
strnmcntcs, das gestern Abend erklang. Aber seit je«
ner Zeit ist die Harfe neben der Lyra der Alten das
Emblem der Musik, und dic Dichter aller Zeiten ha«
ben sich zu ihrem Preise geeinigt. Wer hat Ossian
gelesen. und es ist ihm nicht oft gewesen, als sähe cr
dcn gralibärtigen Rhapsoden anf cinem Fels am
Meere sitzen, umwogt von Nebeln, und dic Harfe spie-
lend? Und der Sänger in Ubland's schönem Gedicht,
dcr die Harfe zerschlägt „sie aller Harfen Preis" —
und der alte Harfner in Göthe's „Wilhelm Meister"
in Begleitung der Mignon: ,,Ncr nie sein Brot mit
Thränen aü :e" , schweben sie uns nicht deutlich vor,
sind es nicht Gestalten, unauslöschlich unserm Ge-
dächtniß eingeprägt?

Wie aber, wenn statt dieser Harfner der Poeten
cinc interessante Francngcstalt wirklich erscheint, das
zauberische Instrnmcnt in die Arme nimmt und mit
weißer Hand das ruhende Töncmccr aufwirbelt, gleich
ciucr Lorelcv. so daß Tu meinst, in reizenden Melo-
dien und Akkorden dcn Wcllcntod zu sterben? Ist
das nicht ein Stück Romantik? Ist das nicht eine
so poetische Erscheinung, wic sic nur Dichter zu schaffen
vermögen? Ja. wcim Fränlcin M ö s n c r die gold-
strahlcndc Harfe ergreift, zu welcher ihre schwarzen
Locken so lcdhaft kontrastircn, wenn die Saiten von
dcn weichen Hälldcn gerührt in licblichstcr Wcisc cr«

klingen, wenn das Ohr mit Entzücken die Klänge
vernimmt, die Töncgcistcr, welche ihr Finger dem I n -
strumcutc entlockt, da glaubt man ein Stück Romantik,
cinc Ballade dcr Vergangenheit verkörpert vor sich
zu sehen, und Harfe nnd Harfncrin versetzen uns in
cinc Zeit, die uns reicher an Poesie gewesen zn sein
dünkt, als unsere von Papiergeld, Maschincngcränsch
und materiellen Interessen erfüllte Gegenwart.

Nuö alten Mähnhm winkt cs
Hervor mit weißer Hand,
Da singt cö nnd da klingt cö
Ami cnicul Zcmbcrlaud —

Fräulein Mösncr's Spiel ist hinreißend schön,
ihr ganzes Wesen ein künstlerisch klares, vollendetes,
harmonisches. Da gibt es nichts Weichliches oder
Verschwommenes, sondern fest lind sicher führt sie uns
das Tonbilo in markigen Zügen vor. indem sie bald
die Macht dcr Akkorde anf uns wirken läßt. bald mit
einer Reihe von Länfcn im iiilmi^imc») so daß sie fast
nur wie ein chromatischer Hauch unser Ohr erreichen,
uns zum Verhalten des Athems zwingt. Und in
diesem Tönehauchcn herrschen immer noch Bestimmt-
heit und Klarheit. Das trat besonders bci der von
dcr Künstlerin selbst komponirtcn Don<Iuan.Phantasie
hervor, in welcher sie ibre ganze Meisterschaft entfal-
tete, die in dcr Durchführung dcr Doppclmotive im

«Ständchen" gipfelte. Von besonderem Schmelz ist
anch „Dic Nachahmung der Mandoline" . von Parish
Alvars . mit welcher Fräulein Mösncr begann das
Publikum zu entzücken.

Durch und dnrch heiter, wic Maisonncnschein,
wic Pcrlcn durchsichtig, ist das Rondeau brillant von
Godfrow, mit welchem das Konzert schließen sollte,
dem aber Fräulein Mösncr iwch eine liebliche Piece
folgen ließ, weil dcr nach jcdcm Vortrag der Künst-
lerin sich steigernde Applans eine Höhe erreicht halte,
wic wir seit lange hier nicht erlebt; der Hervorrnf
wollte kein Enoc nehmen. Wi r haben anf Staunen
und Bcwnndcrnng gerechnet, anf cinc solchc Begei«
sterling waren wir nicht gefaßt. Alles beugte sich
vor der Macht des Genie's.

Daß die Zwischennlimm^rn, vom Männerchor
und einzelnen Sängern ausgeführt, auch Beifal l fau-
den, beweist, daß sie recht gut durchgeführt wurde»,
besonders das von dem hervorragendsten Tenor gc-
suiigei'.c Mcndelssohn'sche Lied.

Wie wir vernehmen, wlrd Fränlcin Mösncr
noch cin Konzert geben, das zn bcsnchcn Niemand
versäumen sollte, dcr sie noch nicht gehört lmt.
Hier läßt sich die banale Phrase anwenden: »Hl»
etwas kommt so bald nicht wieder!"
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brskßtt:, ssslte, dir rr ligcnö zu disscm Zwecke von!
eiüsll, l>issiln>l! Goldarblitcr halle fclligcn wssc». W i l
l 'cl l.uül' l . il'livrc cr von rcr ganzcn Do<» - Gastlich-
keit, die dlirch.'.us nicht im Nufc rsgicl'lMgöfl'cliiidli'
cher Gcsinlni,!^ si^ht. init alien Ehren cmpfangcu.

Frankreich.
P a r i s , 11 Mai. W wird jcpt eine Marine»

Komi'nissil»! niedevgesctzt, welche für den Seekrieg der
Panzcrschiffc die Grnndzüge einer Taktik z» entwer-
fen !,,af, dic das gcsammte 'Vianovrir-Systent soivohl
für Geschwader, wie für einzelne Schiffe umfassen
soll. Dcr ^aiscr ist durch dic in Oesterreich angc-
stcütcn Versuche ebenfalls wieder veranlaßt »oordcn,
"ru? G'pcriiucntc nut Schießbaumwolle anzuordnen;
me man s.igt. wiro bei denselben eine ganz neue
Komposition erprobt.

Amerika.
35ew-Aork, I cycai. Die Eiunahmc von New«

queans criolgtc ohne 5lampf; das Fort Macon hat
1w) an, '>-.. ^^.^ ^ , ^ Bedingung ergeben. Äei
^emphi^ i,t cinc großc Schlacht bcuorstcbcnd. Es
ucrlautct, dap General Bcanrcgard Korinth gcränmt
habe Der «Nc.v^ork Herald' schreibt: Seit der
Bcscyung von Ncw'Orlcans habe der fränkische Ge-
sandte Memer d,e ^eit flir gekommen erachtet. mn
«ls ^ernutter aufzutreten. Die Bundes Regierung
habe die Vermittlung verworfen, .̂ mscr Napoleon
wuvde sur ,nncn Tbcil den Süden ane kennen

Eh um.
S l M r (5 b i n a soll ein konstitutioncllcr Staat

werden. Dcr französische «Monitclir der Armee" cm.
pfängt dic Nachricht ans P c k i u „ , daß der Kaiser
von (5hina ein Dekret erlassen habe. wrlchrö bestimmt
ist, die Grundlagen des Repräsentativ. Systems in
^hina cinznfübrtn. Es wird alljährlich eine Art
Parlament in Peking znsammcntrctcn und zwei Mo»
uatc dort tagcn. Jede Provinz hat zwei Mitglicdcr
ẑn wählen; dic Wahl bat für li Iabrc Giltiakcit
Jedes Mitglied hat ein Memorandum über die Ve-
dürfnisse seiner Provinz auszuarbeiten und dic gccig.
neten Anträge zu stellen. Zum Präsidenten ist dcr
Prinz Kong ernannt, auf dessen Vorschlag dcr Naiser
^-nes Dekret erliest. Der Präsident wird von zchn
Mitgliedern ^ s Gelieimratbes, zehn Ministern und
zcbn Unlcr^Staatssckretmcli unterstützt. Diese Kom»
lnission von Vorsil)enden wird die eingereichten Denk-
schriftcn vrüfcu und sie, iin Falle sic dic Grenzen dcr
Ehrfurcht nicht überschreiten, dem Kaiser ülicrgcbc»,
dcr dann im Elnvcrnchmc'n mit srlncm Staati<ratbc
das Gceignctc anordnen ivivd.

Tag:ol.'cricht.

La ibach , 17. M a i ,

Gestern ist die bestimmte Nachricht hier einge-
troffen, daß das crstc und zweite Bataillon unseres
vaterländischen Regiments Hohcnlohc Nr. 17, gegen-
wärtig in Tricnt nnd Riva, nach Nrain dislozirt
werden. Man erwartet zum 2l!, oder 2li, d. Mts.
ihre Anfunft,

— Bei günstigem Wetter soll morgen Nachmit-
tag das schon vor 8 Tagen angekündigte Maifest im
Vahnhofgarten stattfinden.

W i e n , 10. M a i .

Am Hofe wnrdc gestern der Namcnölag dcr
Frau Erzherzogin Sophic gefeiert. Auf Anordnung
Sr. Majestät des Baisers war nach dcm Frnbgotlcs-
dicnste cinc Militär - Musikkapelle unter den Fenstern
der Appartements der Frau Erzbcrzogin erschieucn.
um dic ^ieblingspiecen Ihrer k. k. Hoheit vorzntragcn'
Dic sämmtlichen Mitglicdcr dcr kaiserl. Familie ballen
sich cingefnndcn. um ibrc Glüekivünschc darzubringcn,

— Dein Vernchincn nach wird sich der Herr
Staal5mmislcr Ritter v. Schmerling nächste Woche
auf einige Tage nach Molk begeben.

,._ Dcm «Mähr. Korrcsp." schreibt man aus
Muglih »om 13. d. M . : „Soeben brachten ^cute
welche aus nächst Mürau gclcgcncn Ortschaften l)ic.'
herkamen, dic Nachricht, dast' hcutc in dcr fünftcn
Morgenstlindc in der dortigen k, l . Strafanstalt aber-
mals cine Revolte ausgcbrochcn sci. dap ^ic Straf,
üngc gerufen haben: „Nicdcr mit den Schwarzen!"
und daß bereits mehr als 20 Schüsse abgefeuert
wurden, Eine Anzeige an das k. k. Bezirksamt fand
zwar uoch nicht Sta t t , dennoch aber muß an der
S"chc etwaö Walmö scm, weil der Vczirlsvorstehcr
Mt dcr Gendarmerie sich eiligst tahin begeben hat.
^el'glcicbeu ist Statthaltmirath Fngcrle ans Vrünn
" ^ " Mnrau abgegangen.

,'.."..^7 ^ ^ ' bic «Hcitnng für Kärnten" hört, ist ge-
sinindetc Aussicht "vochandci,, daß cinc ncne groiic
^ i r e n - F a b r i k i» >tlaaenfurt erbaut werden soli.

Alls der Provinz.
D o v s k o bei L l l s t tha l , lN. 'Mai.

Am Hl. d. M. unl 2 ' . , Uhr Nachmittag brach
in dcr Ortschaft Dovslo nächst '.'ustthal, im Vczirke
Egg, in dcr Stallung dcs Lorcnz Ierak. Viertelhüblcrs.
aus einer bis nun unbekannten Ursache ein Fcucr
aus, welches die Vewobuer der meist mit Stroh gc<
deckten Ortschaft in namenlose Furcht und Angst vcr-
sente, zumal keine FeucrspriNcn und ^o'jchapparatc dort
vorhanden sind. Nur der grölen Kraflanstrcügnng
einiger Ortsinsassen, nnlcr ocr umsichtigcn Leitung
und cifrigen Mitwirkung unscrcs scyr gcachtctcn und
menschenfrenndlichcu. anch um das zcitlichc Wob!
scincr Gcmcindc äußerst bcsorgtcn Ortspfarrcrs. ist
cs Gottlob rndlich gclungcn, des fürchtcrlichcn Elc<
incntes Meister zu werden und dcm wcitcrcn Umsich»
grcifcn dcr Flammc Einhalt zu thun, wcßbalb auch
Nachstehende ihren Dank öffentlich aussprccheu,

t'arcllz Älnck, Thom>n> Kovlt , tiaispnr Ärmz.
Thomaö Grad, Jakob Janoschlzl).

Ucucllr Nachlichlcn und Telegramme.
S t u t t g a r t , 14. Mai. I n dcr gcstrigcn Kam-

mcrsihung intcrpellirtc Mittuacht den Minister des I n -
nern über das Verhalten dcr Regierung gegcnübcr
dcm östcrrcichisch-prcupischcn Antrage in Vclrcff Kur»
hcsscns. insbcsondrrc übcr den Ncchtsbcstand des Wahl-
gesetzes von 184!).

Kassel, 14. Mai, (Abcndö,) Dic ..Kassclcr Zci-
tung" sagt, dap dic hcssische Regierling unter Recht-
ferlignng der Wahlordnung dem Vundc die Erklärung
abgegeben habe, cm Ersuchen dcr Bundesversammlung
um Sistirung der Wahlen ihrer verfassungsmäßigen
Verpflichtung gegenüber nicht bcrüelsichligcn zu ko'nncn.

.«Kassel, ' i . ' l . Mai , Nach dcr „Morgcn-Zeilung"
hat General Williscn scit gcstcrn Abcnd dcn Aufcut,
halt in Hannovcrisch-Mindcn gcnommcn. I n 23 Or°
tcu hat Nicmand gcwählt. Dem Wählcrprotcst sind
außcr dcu 2<i crstcn Stäotcn auch die Mchrbcit dcr
Grundbcsihcr bcigctrctcn, I m Krcisc Hofgcismar ha-
bcu von 4:l ^andbürgcrlucistcrn nur trci dic Erllä»
rung nbgcgcben.

F r a n k f u r t , I.'i. Mai, Nach Kassclcr Vcrichtcn
battc dcr Kurfürst bis gestcrn Abcilds n icht nachge-
geben. Der Obcr-Vürgcrmcistcr von Kasscl crllärlc
der Polizei-Direktion, die durch den Wahloremmgs'
Erlaß vom 2ü. April geforderte Erllärung nicht ab-
gcbcn zn könncn; als Wahllcitcr ivcrdc cr thun, wns
seiucö )lüitrci sei,

D resden , 1«. Mal. Oiü Tclcgrnmm bc^
,,Drl'»ü0ucr Imirualö" aus Frankfurt meldct: Dic
kurbessische R'cgierung habc sich cntschiedcn. dcm vor-
gestrigen Vnndesbeschlussc nachzukommcn und wcgcn
drs cinzuhaltendcn wcitcren Ganges mit dcr Bundes»
Versammlung ins Verncbmen zu lrctcn,

Ä l t a i l a n d , Itt. Mai. Cattabcni, Oberst dcr
ausgelosten Süoarmec, wurde in dcr Nacht dcö 1A.
in Trcscorrc verhaftet. Garibaldi veröffentlicht in dcr
«Mailänder Ztg." ein Schreiben, worin er diese,
ohne die vom Gcsepc vorgcschricbencn Förmlichkeiten
erfolgte Verl'aflung und Abführung Calwbeni'ö nach
Mailand anzeigt und dem ^ar.dc in Erinnerung bringt',
daß wenn die Regierung verpflichtet ist. der Gerech-
tigkeit Achtung zn verschaffen, sie anch verpflichtet sei.
dic Würde ihrer Vürger, und besonders dcr um das
Vatcrland verdirutcu zu achten,

P a r i s , >5. Mai. Der hcutigc „Monilcur"
lnclDct ans Mexiko "om 11. April (übcr Havannah):
I n Folge vou Mißbelligkeilcn zwischcu dcu Alliirlcu
hat General Prim Transportschiffe in Havannab ver-
l^uigt, um die spanischen Truppcn N'iedcr cinzuschisscn.
General Scrrano hat dicsclbcn vcrwcigrrt. indcm cr
den General Gaffet einlud, das Kommando zu übcr>
nehmcn. im Fallc Prim ans scinem Vorhaben bc>
>lehcn würde,

°2t. Petcröburss, l-'i.Mai Das hcntigc «Iour-
nal dc St . Pctcr^botirg" fordcrt dc» Kurfürsten von
-Vcsscn nuf. wic dcr Honig von Äaicrn zu sagcn: ich
wilt Fricdcn mit meinem Volke.

A u f r u f !
W i r haben bereits mitgetheilt, daß die

Ortschaft W i n d i s c h d o r f bei Gottschet
am '^?. v. M . von einem Brande heimge-
sucht wurde, der, wie wir jetzt hören, fast
das ganze Dorf von 4!) Häusern, nämlich
Aü, sammt allen Wirtschaftsgebäuden zer-
störte. Der erhobene Schaden beträgt an
Gebäuden 49.79! Gulden, an Fahrnissen
l8..'i1tt f l . , also zusammen tttt.lw? Gulden,
wovon nur 7.'i50 ft. versichert waren. Bei
dem Umstände, daß die Bewohner der O r t '
schaft zur Zeit als das Feuer ausbrach fast
alle zu Gottschee und Malgern in der Kirche
waren, tonnten sie von ihren Fährnissen
gar nichts retten, sie sind also im buchstab-
lichsten Sinne B e t t l e r geworden. Für
diese so plötzlich Verarmten und in die bit-
terste Noth Gerathenen erheben wir unsere
Stimme und richten die Bit te an die Be-
wohner Krains und an jene Laibachs ins-
besondere, ihre so oft als mild und freige-
big bewährte Hand zu öffnen, und den
Abgebrannten Unterstützungen zufließen zu
lassen. W i r haben oft gebeten und reich-
lich erhalten, möge es auch dießmal der Fal l
sein. W i r sind crbötig, milde Gaben an-
zunehmen, an den Or t ihrer Bestimmung
zu senden, und werden übcr alks Erhaltene
öffentlich Bericht erstatten.

Die 3ilHnkllMl tler „Lmbllchcr Zeiwng".

<?instesendet.
Bescheidene I n f rage .

Am 4. d. M. .hat Hcrr Bürgermeister A ml» rösch
einc Ilcdc in dcr l'ilnviiicll gchaltcn. übcr wclchc dic
„Xovl'l-l!" uom 7. d. M. uno dic „^aib. Ztg," vom
1l). d, M . Berichte bringen. Beide Berichte weichen
aber so wesentlich von einander ab. daß cin ^cscr
b c i d c r Blätter in Verlegenheit kommt, w a s er für
wahr halten soll. Deßhalb erlaube ich mir dic be<
schcidcnc Anfrage: was ist w a h r . dic Ncdc. die in
dcr ,,>'<»vic<^ stcht, odcr dic, übcr welche die «^aib.
Ztg " bcrichlct'/ X -/..

Ä t c u m a r t t l , IK Mm.

Wic cs mit der bckmmtcn Wahrhcitslicbc dcr
^ n v i l ^ " uno ihrcr würdigrn Mitarbcilcv bcstcllt ist.
liefert cin Korrespondcnzartikel « I i I l l l l i i c H , 1 ^ l , j> "
eiiun neuen Beleg, Darin wird erzählt, daß r»cr
vaterländische Literal Hr. K. aus Laibach cinc hum»
ristischc Vorstellung liier ueranstaltctc, und sichr da,
cs-fand sich dabri nur dcr E i n c mit zwci Tö'chtrrn
cin, und darnach lassc sich dic Grsmnnng der Neu»
marktlcr beurtbcilen? Von dicscm Prüfstein der Gc»
sinnung abgcscben. muffen irir lediglich zur Konsw-
lirung dcr Wabrhcit cinigc Hcrrcn namcutlich an»
sübren, dic ncbst dem E i n c n dcr grdachtrii a>u ^0.
März grhaltrlicn Vorlesung bcigrwol'nt babrn. wclchc
sclbft cinc zadlrrichcr bcsuchtc gcwcscn wärc. wcnil
nicht an dcm nämlichcn Abcndc cinc Vorstcllung in
dcr böberen Magic glcichzcitig stattgcfnndr»» hättc.
Wir nciinrn dir Hcrrcn: k. l . Brzirssvorstsher ßlsncr,
Steuer» Inspektor von Garzarolli, Pfarr-Koopcratc»r
Wanzl. Bürgrrmcistcr Globolschnik. dic Gcmcindc-
räthc Schrlcilnikar, ^ranz Mally, Ankrmins. August
Mal ly . L. Mal ly . Lchrcr Dcbcllak und Thomschin
n. s. lv,. u i- w, Allcs Anocrc. was dic gcrügtc
Korrcspondcnz rnthält, hat von cincr andcrn Seitc
in dcr „Prcssc" vom 11. d. M. dic gebührende Ab-
frrtigung crhaltcn.

M-Y.

Metcorologischt Deobachtungcu in L a i b ach.
Varolii-t«",'!'^,»', " ! îsdnichlciss

Cnc, ^ " l dcr . .., ,. ' ^ ,V,"» ,. ?tlwcmpnatur ^ z , ^ W i t t r r u ,i ^ .biiimn 2̂ l Stutidrn
^ V^bnchlunss ndu' in lillch RsNlim. > in PaMr Nmrü

1<. Mai 6 Uhr Mrg. 322.^7 f-12.0 Gr. Windsüllc brwöllt

2 „ vichm. 32l.35 ^ 1 9 . 2 ,. ä"', schwach Eprchrrgcn 0.14
10 „ Md. 323., 4 -i-12.4 ^ '.V. dctto ftnnhcll

15. „ 6 Uhr M g . !W.48 l l^.i) ^ r , Wiildstillc Eomienschrm

2 „ Nchm. :«2 . !)U l ^ ^ . i « <̂ . schwach Gcwitttrregcn <! . 5><> ^,

10 ,< «<hd. Ü22.0« j ^ . 8 „ l>- dctlc> Negm

! "> n,l! l)li,d 7 Uhr Ä '^ü^ ^cwiOsv <i»i< .̂ . und s>

^nicl ' und Verlag von I g u a z v . K l c i n m a y r ök Fedor V a m b c r g . — Vcrantwortlichcr Iicdaltcur- I g n a z v . K l e i n m a y r .



Anhana zur Laibacher Ieitung.
^N^ l«»n l i«»r is l i t W i e n , 15 Mai. (Mittags 1 ' / . M,r) (Wr. Zta. Sll'dbl.) Die U„,s.itzc l.schr>inst. dic Haltung jedoch im Ganzen s.hr fest. I n d.n Kurs.» w,ni^ V^rändiliing.
^ l l z l ^ ^ l l l ' i . t l U / l . Slcucr-Änlriht ^ l f ragt , Mcialliqurs.Obli^ationen fiir auzwältigs Ncchinl»^ ^ls»cht, Vanf-'.'lflicü um cinigc Onlren h,'hlr, heute auch wieder für Tiroler Gruudenllallun^'
Obligationen mit !«'» B>ael>>-, Yl^rdl'ahü-Äftitü um an?lrt!,al!i Pl ' r^üt we»i^^r lu'ch. TXu>s,!i mw 'i'ctaüc u»! >i ü» Brxchtheil l ' i l l i^ r . e>1>!i> sll,r flüfsi^, ^

Oeffeutliche IchulV.
^. dc« Htaatt« (für Itttt ft.)

O'cld War.
I n i)st.-rr. Währung . zu 5"/« <^,— 6« 15
5'/, Änltl,. v. 1«'i1 mit Wuctz W 80 9^90

tetto ohne M'sclnutt 1«6^ . i»^.— ^ ,20
National-Änlcl'cu mit

Iäliinr-c^'uprn« . . , 5 7« 84 90 84 35
Natilmal-Ank'hcn mit

April-^mlpoilS . . „ 5 . , 84 75 84,85
Mctaliqucc! . . . . „ 5 „ 71.80 71,85

detl» mit Wiai-Coup. „ 5 „ 71.80 71 85
dctto 4 j „ 64.50 64,73

mit Verlosung v. Jahre 1839 142,50 142 —
„ ., 1854 98,50 98 75
., ., I860 zu

500 fi. . 98,50 98,60
„ „ zu 100 ft 10^25 108 50

Como - N.ntlüsch. zu42 I..l!U8li-. 16 75 17 —
ll, der Hsonlüuder lfür 100 si)

Grunt>> nllasl ungsliDl'ligationll!.
Nieder-Ol^ri.icl' . , zu 5'/« 87,5<» 88 50

Ob.-O.st. uud Salzt«, zu 5«/, 87.-- 87 50
Aohmen 5 „ 88.— 8 9 . -
Eteieimaif 5 .. 88 — 88,50
Mahle» >l. Schlesitl, , 5 ., 88.50 91 —
Ungarn 5 „ 74,— 7450
Tlm. Bau , Kr^'. u Slav. 5 . 72.75 73 25
(5'alizien 5 „ 72.75 7.i >'5
Siedend, u, Vulrw, . . 5 „ 71.25 7l,50
Vcn.tianisches An!. 1859 5 ., 99,50 100,50

Akt ien (Pr. Stück),

Nationalbank 851.— 852.—
.ffr.5it-«l,slalt ,» 200 fl, 5. W. 219.80 219 90
N. 5 (5>,com -<5!.s, z. 500 fl, 5 V . 6^3 — W5,—
.«. Ferd -Nordd, z. NXX) fl. <H«'i. 2260. - 2262.—
StaatS.Els.-Ges. zu 200 si. ̂ iM.

oder 5<X) Fr 272.25 272.75
^ais. (Hlis.-Bal», zu 200 fi. CM. 168, - 168,50
Sud,-nol5d.Vcrb.-Ä.200„ „ 134.— 13420
Süd, Etaat«.-. loiub. ven. n. Eenir.

ital. (5is. 2(X) fl. ü, W 500 Fr.
m 180 fl. <90"/«> Ein^ihlunq 287.— 288.—

G.lo Ware
Gaü^.ssail-klidw.-Val»! z.200fl.

( iM. m. 180 sl. l!«^°o) (zinj. 238... 238.50
O.,'i. T'lü.-Dampiftl) <^>s. . ^ . ^ 459.— 460,—
Ocslcrreich, !̂i,",)d i» T l i . i ' ! ^ ^ 24!.— 246,—
Wi.'!lcr Da>!N',m,-.'lft.-Gls. '7 ,̂'H 392. - 395,—
ĉsser K.tl.udnick.n . . ^ . 400.— 402,—

Aöhm. W.!'ldabn ^u 200 fl, . 165.25 165.50
Th^!)l'al>!!-Aft!l» 200 fl (> M.

in. 140fl. (70"/,) ^>»;ahl»!!>i. 14?.— 147,—
Pfandbriefe (für 100 sl.)

National- 6jah.u.I.1857z.57, 103,75 10^.-
dank auf 10., detlo 5 ., 9!» 50 99.75
C, M. verlo^l'ale 5 „ 90,5<) 91,—

»liatiuüalb.ailf l). W >'crll.'<<!',5 „ 86 60 86,70
Uos>.' (pcr T»nck.)

ssrcd.-Aüstalt für Hanse! u, Gew,
zu 100 fl. ö!'!. W. . . . 135.80 135 90

Don-Tamvis.-G. zil 100 sl. <5M 102.— 102 50
Starts»,. Ofen „ 40 « 6. M. 3?.— 37,50
(.zstevhazy „ 4 0 . . .. 101.— 101,50
Talm „ 40fl.cist W. 39 50 40,—j

(.Äeld War«

Palffy zu40fl. (5M. . 3 8 . - 3« 25
(«lary ., l̂0 .̂  ., . 36,75 3?.-^
St.' 0'l:il,'!s ^ ^0 „ ,. . 38. W,2>>
W>!,dis.1'>;>ah „ 20 ., .. . 22 75 23 . ^
'W.i,d,1.in „ 20 „ .. . 25.— 2550
Kcglcvich „ 1 0 , , ., . 1550 15.?"

Wechsel.
3 M o n a t e .

Wcld VlM
Aug^burg fnr 100 fl, südd. W. 110.50 i M
ssransfint a. M. dctto 110 80 iN.l ' '
Ha»,l'ill,i für 100 Marl Vanso 98,— 9«,l"
Vondon ,ül 10 Pf, Sterling . 131,80 132,-̂
Paris für 100 Frau f.' . '. . 52.— 52il>

<5ours der Geldsorten.
Geld Watt

K. Münz - Tnlattn 6 fl, 26 fr. 6 fl, 26,M
Kll 'n. ,1 . . . . 18 ., U) .. 18 „ 21 «
Nal'olci 'üsd'or . . 10 „ 50 „ 10 .. 52 „
R»ss. ^m, erial..' . 10 „ 72 « 10 „ 74 „
Vlr. in6thal.r . . 1 „ 95 ,. 1 „ 95>„
Sildcr-«aio . . 130 .. 25 .. 130 .. 50 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

D,l, tti. Mal 1802.
Effekten. Wechsel.

57<,M.talliq«e<, 71.65 Silber 130,'N
5" ,? i . i t -»Inl . 84 95 > Lond.n . . . 13230
Baofatticn . . . 844, i K . t .Du la t tn . L27
^lreditaftitn . . 219.60 ^

De» t i ; . Mai 1862.
Hr. Graf Klittulillski. Gillsbesißtr. voi, St.

Peter. - - Hr. Werlier. k. k. Hmiptmam«, uc»n Stein.
— Hr. Ftigl. s. k. NeM,cl,löarzt. von Uoine. —
Hr. Tar,wuöli. l. l. Mililärdramle. von Oft,,. —
Tie H l l l l l i : Vödln. k. s. îliatizlvach-ssomnlissär. —»
Ol'tNhalcl, k. k. Filmn^wach-3isspizielit. und —
Walonga. ĉ>l, Graz. — Hr. Ftilkogc», Gll'ßhänblsl.
von Pest. — Die Herren: vreymg, Halidelömnn».
— Hnrp. Tlchniker. — Ianks. Haiidlllngsreiftnder. —
Mittler, »md — lljl.'kly. uon T^ien. — Hr. Hapaher.
von Slsslnia. — Die Herren: Katimoni, und —
Raresich. v^n Triest. — Die Herren: Mycyrnk,
l i l ^ — Tosgarobutl), von ssapitolay. — Fr. Tnfernlr.
Gast^el'lrin, von ViUach. — Fr. Iacomini. von
Skssonc,.

Verstorbene.
D e n « . M a i KS t tV .

Fsol'z Mauer. Ta^löl)l>ir. all 36 Jahre, in
der Tirnou» Porstadt Nr. 69. a,, der jungen sucht.

— Dem Herr» Michacl lauter, k, k. Slatidallcrei.
Off i^ l ' l . sein Kind Georg, alt <ö Tage, in der
Gmdischa.Polstart Nr. ! 9 . an Plallern. — Dem
Änicn Hebat. Schneid,rgesellcn. sein Ki»d Anton, alt
4 Ial-'re und 9 Monate, in der Stadt Nr. 84, am
Zelnsiclier.

Den 1l). Herr Anton Vultncr. k. k. Vauamtö-
Assistent, alt 41 Ial)re, im Zimlspital Nr. 1 . an
dcr Wassersucht, — Gerlrauo Schwei^r. Instituts'
arme. alt 74 Jahre, im Zivilspilal Nr. l , au dcr
Vrustlrasscisuchl.

Dcu 12. Dem Aolon Tcran. Taglöliuer. seiue
Tochter Anlouia. alt 10 Jahre, in der Pl)laua«Vor<
sta^t Nr. 38. au der Vrustwassersucht.

Den 13. Dem Ioh.inn Plaulcr. Ver^brungs«
Stcuer'Aufscher. seiu tistgedorues Zlvillingekiud Io>
haun. alt 1 Iadr uud 1l Monate, in b,r Stallt
Nr. 198. am Wassrrlopfe. — Iohauua KoL. I>"
lvohncri» . alt 24 Jahre, im Ziullspital Nr, 1 . an
der ^liügcnsncht. - - Dem Hei:u Johann Nep. ^dan»,
Haurelsmaun. sein Sohn Hugo. alt 1 l ' / , Jahre,
in der Etavt Nr. 2 6 l . an dcr AuSzeliruug.

Den 14. Dem Herrn Lnowig Marchelli. Maler
une Hausbesißer, seil' Kino Rudolf, alt ä Jahre,
in der Stadt Nr. 163. an Fraiscn.

Den 1ö. Dem Herrn Jakob llczarizh. Schuh,
machcrmeisler, sein Kind Maria, alt 26 Stuuoen.
in nrr Stadt Nr. 24, an Fraisen. — Rosa Priplal^,
Schncldlr^cslljenSlvitwe. alt 32 Jahre, in der Karl»
städter'Vorstadt Nr. 8. au dcr Lmigeusucht. — Dem
MatlliäuS Zörssr. Taglöl'ncr. scii, Kind Amalia. alt
4).,hss. in rel-Hrarec>ky'Vl,'lsta0t Nr. 24. au Vl^lter».

I . l«U. 2 Nr. 32«i>.
K U ll d Ul a ch U N g.

Am 2N. Mai l. I . Vormittag uon 9
bis l 2 und Nachmittag von 3 bis tt Uhr sin-
dtt eine freiwillige Mobilar - Lizitation im Hause
Nr. »58 am alten Markte im 2. Stockwerke
S ta t t , allwo Kästen, Sofa , Divan, Sessel,
Betten, Madratzen, Bett-und sonstige Wä-
sche, Tcppiche, Vorhänge und andere Ge<
räthschaftcn, gegen gleich bare Bezahlung verau-
ßert weiden, wozu Kauflustige dcr zahlreichen
Erscheinung wegen geladen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 13. Mai 1662.

Z 945.

Preisausschrcil'ung.
Für die gelungenste nalion.ilc Komposition z»

k03S3ki'8 slovcuischem Gedichte,,»5«><>Ft» «z»» ' " ,
>mro der Preis oou RO kais. Dukaten aus^cschricl??n.
Das Nähere in Nr. 20 der „Novice".

Laibach dcu l3 . Mai 1«62.

Vom Comite der öiwvlliea für oie ,Zb8eäe."

Anzeige.
G'fertigte dault deu ?. ' I ' . gcedllen Al'nehmlvn

für daa >hr bis zeßl geschenkte Zuiralicn. und l'ecl'rt
sich zugleich anzuzeigen, daß si< fortwahrci'd verschic«
dcnc Anstreicher-lmd Lackicieralhsittn besorgt, und stclS
anch Lack Ulid Firnißfarlien zu biliig^cn Prciseu vclkaufl.

H e l e n a BEsaui»<iit;ui.
am Mchlmarkl.

Z. 946. (!)
^ -^«^v Orientalisches

U _ ' ^ Enthaarungsmittel
/s " Flacon fi.H.»»,

l M ^ ^ H ^ entfernt ohne jeden Schuler; ode: Nach-
^ ^ ^ 3 3 ^ ^ theil selbst von den zartesten Hautstellen

Haare, die man ;» beseitig»,'» wünscht.
ß ^ ^ M ^ V ^ l ! Die bei dem schonenGesch/ccht bisweilen
vorkommenden Valtspurell, ziislnnincn^ewachscnci: Aiigcn-
brauen, ticfeö Scheitelhaar werden dadurch binneii l.'l
Minuten beseitiget.

ist von dein königl. pienß. Mi»ist<,'v!»!u fiir Medi;inal>
'Angelegenheilen geprüft und bcfiyt die (5'ilicnschaft, der
Haut ihre jugendliche Frische wiederzugeben und allc
Hant-Unreinia.kcilen, a ls! Somiul'l sprossen, Leberfleck,,',
znlüekgeblicbene Pocken flecke, Finnen, trockene und feuchte
Flechten, so wie Nöthe auf der Nase (welche cnlwcder
Frost oder Schafe gebildet hat) und gelbe Haut zn
entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen

l 4 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht'
erfolg den Vetrag retour.

Preis s,lo ganze Flasche ft. 2.0t). ^
Fabrik von Nothe^'Coinp., Kommandantenstr. 3^
Die Nicdcilage für Laibach befindet slch bei Hr»>

A l b e r t T r i n t e r , Hauptplah Nr. 239.

Z. «tU.

Eingesendet .
Allen Damen, doch insbesondere jungen

Fräuleins diene zur Kenntniß, daß ma»
am . ' j i . M a i R 8 6 2 mit nur 5«> kr. öst.
W., als Preis eines Loses, eine vollständige,
mit allem Nöthigen versehene prachtvolle
S i l b e r - A u s s t a t t u n g , bestehend in ei'
nem Theeservice für l> Personen, 5 Kas-
fehservice für si Personen, « Besteck-
Ea f fe t te mit Allem und Jedem für 0 Per-
sonen, und R T o i l e t t e ganz komplet, Alles
von Silber, gewinnen kann. Man hält sich
für überzeugt, daß gewiß jeder Dame der
Besitz dieser, nach neuester Faxon angefer-
tigten S i l b e r - A u s s t a r t n n s t wünschen^
werth. Derart Lose sind nock zu baben bcl

tJ oll. E Y . Wutscher, i

Nicht M Mlsehen!
Der Gefertigte zeigt hiemit an, daß er'

am l',. M a i d. I . am Hauptp latze,
H a u s - N r . ' l lR , r ü c k w ä r t s im H o f ,
einen Ausschank über die Gasse eröffnet,
woselbst gutes Grazer L a g e r - B i e r , die
Maß 24 kr.; dann gute W e i u e , die Maß
zu :js>, 40, 48 , !>2 kr. öst. W . verabfolgt
werden.

Es empfiehlt sich einem reichen Zuspruch

M. Krammer.

2 ^oli.0.8o51ibii, ^
§ <33 D ^ ^ ^ ^ M ^ W M ^ ^ D ^ X a l s we i te r d ieser t a t t e r t e , ^ ^

cvz b«^Vemälde ebendascl bst, ohne Entree, gegen Vorweisung eineS LeseS.
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Z. 844. (2) Nr. 1Ü20.
E d i k t . i

Vom k. k. Vczirksamtc ^!aas. als Gericht, wird yic«
mil bckamu gemacht:

Es werden über Ansuchen dcs Ercluliouöführcls
Ios^f Vonach von Schouschzbek gegeu Mallbanb Nepar
von Krainze. pc>l<». 21 fl, !! kr. c. «. o., dil mil dcm Vc°
scheide vom l . Fcbruar 1862 Z 631. alls dcu 20. Mär;.
26, April lmd 31 . Mai 1862. angcordnetcn ekckntive.i
Nc0lf,ill!ittl!ll^i!la^sahl!!>gcl, mil Vcibehalt dcs Ortes.
drr Slnnde und dcn, srubern Aubangc auf de» 2. I l l l i .
nuf den 2. August lind alls' den 2. September 1862
ubcrlragcu.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gcricht. am 21 . März
1862

2-848. ^2) Nr. 1911-
' E d i k t .

, Von dcm k. l. Vczirlsamle i!aaö. als Gericht.
" l rd lnrmil l'.lannt gemacht:

.. ^^ sei über das A»suchc>, des Herrn Mal«
haus ^ l ) ^ , i ,^ 'aas. gegen Michael Frank uon l'aas.

lvegs" au« den,, Vcrglc,cl'c vom 20 Mai 13^6.
5 ^ « / 3 , schuldigt 77 ft. 7N kr. ö W c: 5 «
"' d.e crckmioe öffeuUiche Versteigerung der. dcm l'lt^
" ' ^dor.geu im Grnndbnchc der Sl.dtgl. l t ^'aas
^ ^ ^ ^ " "d der Hcrrsch.ch H ^ ^ r « .u . .
.,, ^ o . -. ^ " ° ""kommenden Ne.ililäl sammt An>

, DaS Schäl)»ugöp>olokoll. der Grundbuchöerlrakt
U"t> dlc ^zitalionsbcdiugnifse löuuc» l>ei oi c.. tt
r ich l^ i» deu gewöhu.ichcu Amlsstunden ^ . ^

. ^ " ' ' A p ^ 6 2 . " " ' " ' ^ " l c h l . am 16.

Z. 847. (2) Nr. 1946.
E d i l l.

Vom giferliglen k. l . VczilkSamle S t r i u . .i!s
Gericht, wild bckannt gemach», daß die m der Ej'ekullous-
sache drr Marianne Sallochcr von Mostc. gcgen Il'scf
PIcvel vo» lbcndort. n>it dem V<schcide ddv. 2, März
l I . . Nr. 1021 . alif den 2. Mai »ob auf d.u 2. I „ „ .
l. ) . angcordnelen crcllll. Iicalfcül'iclungsiagsapliügs!!
als al'Hll>nltc» lNi^sscl'fü lvc:dcu. ii»c> d<iß cö l's< oll
nnf lt» 2. Juli I. I . nli^sorri'.clci! dli'lcu Ftlll'ietllü^i''

i l . k. 'Vlzül^lnnt L t c i n , a!ö Gericht. am 27.
»Apvil 1862.

Z- 6««. i y Nr. 6273
(5 d i k t.

Vm, dem s. k. ^e^rköamle F.ist.ih. ^ s G>-
richl. wird diemü l>cr<n!»l ^ m m i , ! :

Eö sei ,'U'er d.iö Aüsilchr» scr M^ria Dck!^,.i
.on V.l i^.e Nr. 7 . gegen I.scf. De l len ,on dml!
3cr. 1 , . wenen schnlrige» 231 fi. 24 kr C M e i< <>
'n d'e mknti.e öffc.nüche Velstti„crm,'^ der'/dcm
^ h.c l ^ c . o l , ^ n . .mGllmd^.chc dcr H<r.sch.f. Prcm
" , 1 Ul l i .Nr. 1 l>. 3 umkommcoden Nc.Uxm. im ac-
ilchlllch crhol.enc!, Schap.mgöwmhe ro» 042 si ,0 l ,
^ M . . acwilligcl :»>d zui Vormü)me dc.scll,.» die ^ ' i l ^
dleluna^a^s.itzll.,^., nl.f den 6. I»» i , a»f dcn « ^ „ l ,
"Nd m.f de., li ^ , ^ .s t ,. ^ . . j ^ s m . l V o r m O t . ^ u m
> Ul,r ,» dieser Aml5k.n>zlci mil dem ?!„ l ' . in^ l'c.
N.nmt wo.dc.,. t . l ; die fcil5,.l>ic,e.,dc Ne.I.lä m.r
l'c. der tthtc,, sseM'icln..g m.ch m.ler d.m S c h ä u m
we.lde an den Mcis>^e>c>,den ln. , t . . .^g^.s, ^

D a s S c h ä i ) n . , ^ p ^ . ^ l . . d e r G r n n d d m ^ ^
m>d d>c ^z.!a»o.^sdingmsse kmu.en bei diesem G.rich
... den gc.m'hn chcn,m-Mnnden einacsthcn we^d' " " '
^ ^cm^1^ ' ' ' ' ^ ^ l ch t .am2.

Y i c m i ^ m u ^ ^ ^
Eö slic.. i» der ^ckmion^sache de« .fterrn <^slf

Wirten Nca l feMneMngs.^^ . , , ^ /^^^^^^^

2. I n m . d.nn auf den 3. Juli nnd anf den 4 A , , .
1862 mil drm öligen iZlnh^ge an^ordnct worden

K. l. Vcziiköaml Feistrip. «Is Gericht am ' i l l
Fedruar l8tt2.

Z. 862. (2) I ^ ^ 9
E d i k t .

Vou dcm k. f. Vszirk^ni'tc Fristrih. als Te.
richt, wird hirmit bckamit gemacht:

Es sci s.l'cr 5.,s Ansllchln dcr Herrschafl India,
" ' b . aear» Anlon Vrr;ic uoi, Obclscmon Nr. 3ii.
" r^cn schuldige» 103 ft. 76 lr. (5. M. c>. t̂ . c.,

in die cfefllliuc öffenlliche Versl'iger»n^ der. dem
Älplern siehörigfn, in« Grui'dduche dcr HelisÄMi
IlU'la.'il) >»l) Url». Nr. 12l voik^mmendcn Ne^Iiia!.
im gerichllich rrhodenei, Schälznngöwerthe oc»>l 800 ft.
C M . . a.elv!llia.cl und znr Vornal>mc derselben die Fe.I'
diltllna.sla^s.ihnna.cn auf den 2. I n n i . auf den 3.
I » l i und auf dc„ 4. August 1862. jedesmal Vor-
mittags um l) Uhr hieramlö mil dcn» Ä.,l)a..gc bc>
stimm! wmdcn. daß die feilzuliictendc Rcaliläl nur bei
dcr lchten Fcilbiclllüg auch lmlcr dcm Schähuna.S-
wcrthe an dcn Meislbietcnden hinlau^egebcu wcrde.

Das Schapung^prc'ic'koll, dcr Grunpbuchscltrakl
und dic ^izilalionsbcdü.gnisse köiiuc.! bei diesem Gc-
richlc in dcn gcwöl'nlichcu Amtöstundcn cn^escheu
werden.

K. k. Vezirksamt Fcislrit). als Gcricht. am 6.
Febluar 1662.

Z. 863. (2) Nr. 618.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlc Feist,ih. als Ge>
richt, wild hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das A.isnche» des Herrn Anlon Toni»
schit) uc»n Fcislllp. ^e^c» den mindj. Fr.inz Schabep.
Vssll)nachf»!ger sciues Valets Andreas Schabe; von
Sagu l j l , wegen schuldigen 66 fi. !!7 kr. (5. M.
(̂ . ,><. c. , in die r l ' l l l l ioe öffenllichc V^rNcigerl.ng drr.
dem ^ehtern gehörigen, im Grundbliche der Hll.schafl
Prcm t«ul) Urb. Nr. 19 uo>kommenden 3iea!ilä>,
im gerichtlich erl'ol'enen Schäpnna.öwcrlbc uon 138ii ft.
C. M . . gl.ril l igcl und ^.ir Voriml'me dlrselbe» die
erllnl.uen zci!biclungg!agsat)l!»qc!, anf den 2. Imn .
.u.f dcu 3. Jul i und aus dcu 4. August 1862. jedes-
mal Vmnilll.lgö l.m 9 Udr liieramts mil dcm Audangc
bestimmt wc>loei,. daß die feilzubiellnde Ncalilät »ur
bei der leylen Fclbiclnng a»ch u»<cr dem Schäp.ln^S.
ü'lllhc an dcn Mc,stl'ie!enden hi.'laugtgebln w.rde.

Das Schäpnngsprotl'koll. dcr Gruxdblichserirall
unr die ^i^laliousl'cdiuguissc li'nnc» dci ticse.n G.richlr
in dcn gewöhnlichen Amlsstlmlen cingesclicu wcrdcu.

K. k. 'vizi>lsamt Feislriß. als Gcl,chl. am
10. Fcl'ru.ir 1662.

Z. 864. (2) Rr. ,028.
E d i k t .

Vom l l . V,zi.ksamle F'istl.ß. als Gerichl. wird
lncniil dsk.nint gemacht:

Es set I» dci Er'klilionssachf des Hrn. Anl?»
Dl'ml.idisch. als Mach.habll des Ioscs Doniladisch. wl-
dlr I l l c f Schei.ku.zuon Schaml'ijs. >̂l l<». 9.'! st. 12 kr,
c. ". <'., die mit dicü.it l i i ' l ! . 'Dcsch.ide vom ü. Okio>,
l'lr r. I . . Z, : ; l )ä , . nuf de» 1 l . M.n I. I . c,»gc.
l'lsucll ^. 3i!-lill.ill)!.'ll'.l^ .,,<f s.» <<j, ^ , i i , 1862
not dlin 0l'r>,ic» A>,l'.i»^c »".l»sll!l!gs!> ivl'idsü ,

.^. r. Vs^ilsciml Feistli^ ^Iö Gc.ichi.'.ill, « ,
Ma i ; l«62. , j

Z. 86!!. (?) N „ ,<)22
E d i f z

Die mil Vcschcid. ^ m 16. Sc'pleml'.r 1861 . Nr.
"480. ans ^ „ n;, Ap.il l^'62 ,„^o>c,'l!c 3. Tag-
u n g zur er.kuli^i. F.<il».'!m,g l,.-s ),s.f Reichen
^callia« in Verbon w„ldc .n.f r.„ 22. M.„ l862
ul'c>!>.igri!.

ẑ . l. Vl^ilfsaml FcifNiß. ,,ö O.-,ichl. a.» 16
Ap.il 1862.

Z. 866. (2) ^ 214«.
E d i k ,.

Da zu der auf dc., 26, Ar . i l 1862 l'ls<,,umi.n
tlstcn crck. F.-'lb,.tn»g der I,s,f ^^„s^.p'schen N.a.
lüal », Vo^l) Nr. 3 ke„, Kanssl.stiglr eis.i.irne» >l).
,0 b.u eg mil Vczug cn.f scie ri,0äm!!. Ed.ft vom
17. Okiobcr 1 8 6 l . N>. 6164. l,ci der 2^. auf dc»
26. Mai 1862 angeordncle» Tags.,n,u,a sein Verble"
ben.

K. k. Vcziiksaml Feistrip. ^Is Ocrichl. am 27.
Ap'i l 1862.

Z. ^ ' . (2) . N,. 22,6 ,
E d i k ,.

D.i bei der mil Erik, vom 21. Dezember 186 l .
Nr. 7597. auf dc» 29. April 1862 bsslimml.n ersten ere.
kulivrn Fcilbicluog der Mnlll'ä>,s Tomschich'scl'el, Nea-
liläl in Grafenbrun Nr. 38 kcii, .ft.n.fi.'sligcl eischie-
»e.» ist. so hat cs bci der ;weilc„ auf dcn 30. Mai 1862
angevrdnclcu TagsaNiiüg s,jn Verbleil'cn.

ss. l. Vczilksaml Feistlin. als Gerichl. am 3«.
Apii l 1862.

3- 868. (2) Nr. 2240.
E d i k t .

Da bci dcr mit E^il l vom 21 . Dezember 1361.
Nr. 7691. aufden I . M a l 1862. bestimmten ersten erc°
klllwen Feilbicl.mg dcr Josef Lchain'scheu Ncalitäl-Nr. 11
^ll Iulschizb fei» Kanfinstigsl clschle.n» ist. so Hal es
l'll der zweilen auf den 2. I^lui augcordnele» Feilbil-
'»»lg st.,, Verbleiben.

K. k. VcUll.'aml Flistlin. als Gcrichl. am 1. Mai
1862.

3 8 7 3 . (2) Nr. 120l .
E d i k t .

I m Nachhange znm disp»mllichcn Ediklc vom 2.'j,
Iänuer d. I . . Z. 227, wird bekannt gemacht, dab am

30, Mai d. I . Vormittag 9Ubr znr zweilen Ieilbietnnss
der. dcm A»lon Schcliina vou 3^isftnfl.ß gehörige» Nea«
lilaien. alS : der Hofstatt Urbar, Nr. 489. uud dcs Aeckers
Urba re r . 701 lu! Herrschaft NasseusuL. dann der Hub«
reolilät Urbar» Nr. 488 ' / , nnd d<l Niese Urbar - Nr.
485'/^ z«l Herrschafl Pletlerja.l'. l'< -::n,lS geschritte,,.

tt. k. VezirlSamt Nassrnfnß. a!̂ < Gcrichl. am 29.
April 1862.

Z. 876, (2) Nr. 817.
E d i k t .

Vou dem k. k. Vczitksamle pandstraß. a!S Gelicl'l.
wird de» uüblfaiml wo bcfilidliä'en Ludwig Arsch. Ur»
sl.la Wl.^I'ar nud Franz Vidiz bicrmit erinnert:

Es babe Leopold »nd Josef Vuzdar uon S t . Par-
lbelmä wider dieselbe» die Klage auf Vc»jähil - und
Elloschenerllällmq der. auf dcr im Gru.'dbuchc dcr
Psarrgült S t . Varthclma 8uli Urb. Nr. 2 <l 13 vor»
lommcudeu zwci Dlillelbl.bcn durch Inlabulalion slchcl'
gcstclllcn Tal'ularpostcu. alS:
z<) für l'udwig Asch aus der Schllldobligalion ddo. 4.

Jänner 17!)« pr 90 ft.
!>) für Ursula Wnzhar gel». Du la r , ans oem

Uebergabsverlrage ddo. 26. Mai 1802 pr. 1000 fi.
<,') für Frauz Vidiz. aus dcr Obligalion ddo.

7. März 1807 . 100 fl.
>nl, s>,li<.«. 4. Apli l 1862, Z. 817. hieramlS l i . ig l -
bracht. worüber znr c>rdr»tichcn Vcrbaudlling die Tag,
schling auf den 29. Jul i d. I . früh 9 Uhr mit dem
Auhauge dcs §. 29 a. G. O. angeorruet. uud dtn Gc«
kl.iglcu wegen ihres unbekannten AnfenlhalteS Herr
Iosss Sagor^ von S l . V^rlhclma' c>Is l'urnl<»s lxl uc.
lui» auf ibre Gcfahr und ^ostcn bestellt wurde.

Dessen werden dleselbc» zu tcm E»de rcrstä'udigel,
dab sie «Ilenfaks zn rechicr Zeit sllbst zu cischeiucn oder
sich ci»s» ander» Eachrvaller zu blstrUe» und ailhcr
l>!,ml),ifl zu Nlachen habe», widrigens dicse Necdlss.'che
mil dem aufgcstclilcu .Nuralor vcrbaudcll werden wird.

Hf. k. Vc!,i.ksaml i,'andstlap< als Gericht, am
4. April 1861,

Z. 877. (2) N l . 873.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirks.imlc L.'ndslraß. als O.-.
richl. wird dem unbekannt wo bcfmdlichen Jakob Vide
l icrnxt crioiicrl :

Es Iiabe Andreas '̂ckschc von Altendorf Nr. 23.
ividll dcoselbr» die ^!a.^e anf Eigc»lblimSa!!e,llN»u»a.
ser in» Glnndbuchc dcr Heirsch'fl Thurnamh.nl ^u!)
'Lerg. Nr. 49ll vvlkommei'diu Weinssarielirealiläl. >utr
>,>l>!̂ . 11. April 1662. H. 873. binamls ci'igebracht.
n'ornl'er zlir old>l»ll.chen V<-lba»dIu»g die Tagsahung
nuf de» 29. Jul i d. I . früh 9 Uhr mit dem Anlange
r>.Ü 8 2» <i. G. O. aiigcordm',. l^id den G'llaglen
'l'sgrn ilis«-S ll!,l'cf.i»!!lc>, Aueiit l i . ' l l ls Martin ^ i l -
leOzb vc»» Allenr-oif als l'in»l<»,- ;»<! „clum auf seine
G'sahr u»d Koste» bestclN wurde.

Dessen wird deiselbc zu dcm Enre vcistäiidigtt.
daß er allenfalls zu rechter Z, ' t sell'st zu rrscheinlii.
odcr sich linen andern Hachwallcr zu lnstelle» uud
anbcr nambafl zn ma<l>e,> babe. ividiigeuS diese
Rc.i!lsiachk mil dcm aufglstllllen ^nrnlor vcrb.indell
lvcrdcil wird.

K k. Vczirköaml pandstrah. als Geiichl. am l l ! .
April 1862,

Z 878. (2) Nr. 971-
E d i k t ,

Von dem s. f. VechlV'amir ^„dstrap. als Gc-
r i ' l ' l . wird dr» »nbekauiücn BcsißiHispifchern hlcrmlt
crinilcrl:

Eö habe Maria Pug gedorc.lc Sibctt vou Osre-
d<k Vs;irk Samabor. widcr dlesclbe» die Klagc nns Ei»
glülbumsanerkeni'un^ der Versirealilat Ver»i N l . 83^<i
»ul Thur»aml,art. " ' l l i l»,n..<<. 2.'!. Apl' l 1862. Z 971,
hicramls slugeinachl. worüber z»r ordenlli^en Verh^ind»
l.mg die Tagsal)u»g auf d,u 29, I>,li d. I früh 9
Ubr n.il dcm Aub^.ige des 8- 29 c>, G. O. cmgeoidnel
uud den GekliigliN wegen ihr«s u»b«k>iliulsn Aufeul-
dallcs Ioscf Paulooizl) von Vuschcndorf als (^«lsulor »<l
«<!<«»! ni.f ihre Gtfal.'r u»d Kostcn bcstclU wulde,

Dcssen werden dieselben zudem Ende vllslä»digel.
daß sis allenfalls zu rcchler Heil s.Ibst z» erjcheiinn. oder
sich eincu andern Sachwaltcr zu bestellcu u»o axher

»l imhafl zu macheu haben, widiigens diese 3icchli!sache
mil dem aufgestclilcn Knralor verha.idclt werdcu wird.

N. k. Bezirksamt i.'andllraß. als Gcrlchl. am 26.
April 1862.

Z. 881. (2) Nr. 2087.
E d i k t .

Mit Vczug auf daS dicßämlliche Edikl vom 11.
Februar 1862. Z. 803. wird hicmil bekan»l geĝ «
l'en. daß im Einverständnisse der Elskn!ionsll',lle die
wider Axlon MaÜck auf dtn K, Ma i 1862 auqe.
orrnltt 1. NcalscM'ictung als abgehallen angesehe»
»ud zu dcr 2. aus dcn 2. Juni uud zur 3. auf den
6. Jul i 1862 früh um 9 Ubr in lolo dcr Ntali lät
Mlgrordnctcn Nealfrillmtung mit dem vorigen An-
hange geschritten wird.

tt. k. Vczirksan'l Wippach. alS Gelicht, am
27 April 16U2.
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Legal-Bevollmächtigter für einen Andern liziti-
ren wiN, das 5"/<, Vadnim des Fiskalpreises
von dem Objekte, für welches ein Anbot beab-
sichtiget wird, vor dem Beginne der Verhand-
lung zu Handen dcr Versteigerungs-Kommission
zu erlegen, oder sich über den Erlag desselben
bei irgend einer öffentlichen Kasse mit dem
Legscheinc auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 dcr
allgeminen Baubcdingnisse verfaßte, mit dem
5)6 Reugelde belegte Offerte werden nur bis

zu dem Beginne dcr mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die diesbezüglichen Bauaktcn und Plane,
mit den allgemeinen und speziellen Baubeding-
nissen belegt, können täglich in den gewöhnli-
chen Amtsstunden bei dem gefertigten Bcznks-
bauamte, und am Lizitationstage bei dem löbl.
k. k. Bezirksamte Sittich eingesehen werden.

K. k. Bezirksbauamt Weixclburg am 4.
4. Mai l8«2

g. »55. n (2) Nr. 2U9 ul! U25?..
Straßenbau - Lizitations - Kundmachung.

Wegen Hintangabc der auf den Reichsstraßen des k. k. Baubezirkes Adelsberg für das
Werwaltungsjahr !8<j2 mit den Erlässen dcr hohen k. k Landesregierung für Krain vom
24. April l8U2 , Z l4tt8 und 5532, zur Ausführung genehmigten, unten angeführten Kon-
servations- und Nekonstruktionsbauten, dann Lieferung des Straßenbauzeuges, wird die Mi -
nuendo - Versteigerung bei dem k. k. Bezirksamtc in Adelsberg am l7 Mai d. I . von 9 bis
12 Uhr Vormittag abgehalten und die Auübictung nach den einzelnen Bauobjekten in der
Reihenfolge vorgenommen werden und zwar:

K ^ Fiskalpreis
,2. Z B a n o b j e k t e in ö. W.

Z ^ ^ ^ ^ _ Isil^7
« Rekonstruktion der Leistenmaucr im Distanzzeichcn l V / 4 — 5 nächst M l a u / . 78 39
2j Herstellung der Wandmauer im D. Z. l V / l U — l ^ in «ullil l-el)»l- . l?2 37
3 ^ Rekonstruktion der Leistenmauer im D. Z. VIl/5—<> ^.o^illl . . . l49 33
4 ^ Rekonstruktion der Grabcnstützmauer im D, Z l X / 8 — 9 in Senosetsch »68 49
5 .^ Herstellung eines Scitcnrigoles im D. Z. V1 I /2—3 im Orte 'Ädelsbcrg ?8l s>>
tt ^ Rekonstruktion von 4 Stück Parapctmaucrn im D. Z. X / l — 4 am !

i ^ Gabrekbcrge 52 97
7! Bei' und Aufstellung von I i 4 Stück Randsteinen vom D. Z. V U I / 3 '

— VlU/,l 25U 8tt
8 «- Konservirung des mit Holz überdeckten Durchlasses im D. Z. ^/6—? i

! «° j)6l' v^liliiln muijti <j2 U8
9 -3 Konseroirnng des mit Holz überdeckten Durchlasses im D, Z l / l 3—l4

W ^)l'r N^^tnul^ 77 5ll
lU ^ Konservation des mit Holz überdeckten Durchlasses im D. Z. l l / 6 — 7 !

«- bei Maria ^ u 55 8<l
11 3 Konscrvation dcö mit Holz überdeckten Durchlasses lm D, Z. U / I l — l 2 !

^ jwli 8^uu«ini 58 l 4
12 ^ Rekonstruktion der Leistenmauer im D. Z> 0 / l 3 — l 4 am Lositzafeld . 2 l6 39
13 ^ Rekonstruktion von 2 Stück Durchlässen im D. Z. l / 5 — 6 und l / 9 - l < > !

- vor St . Peter und nächst Parje 22^! 9 l
14 ^ Rekonstruktion des Durchlasses im D. Z. l V / 2 — 3 in Dolen^ . . »M 44
15 - Rekonstruktion der Leistenmaucr im D. Z. 0 / l —2 bei Saloch . . 3Ni l8
l<j ^ Bei- und Aufstellung von 25 Stück Randsteinen im D. Z. 0 / l —2

^ ^ bei Saloch ^ 5"» —
l? " Rekonstruktion des Durchlasses im D. Z. V l l / 5 —U null 1>l-u<:l<2m . »23 8 l
I« - Verbreitung des Engpasses im D. Z. V l l / l5 bis V l l l / U nu bjil^u^lilm kl idi l l l 2?
19 ^ Rekonstruktion der Stützmauer und eines Durchlasses im D. Z. V l l / l 4 !

! - —»5 uäauli 599 85
2<^ ^ Herstellung von sichtenen Geländern im D. Z V l 2 / 6—7 auf der Stützmauer 5 l 58
2! ^ '^ei- und Aufstellung von 40 Stück Randsteinen im D. Z VNl /U—» 88 —
22 >I Beischaffung von veisckicdenen neuen Straßenb>nlzeugstücken . . < . 393 7il

! ß ' !
! w
Zu dieser Versteigerungs Verhandlung wer-

den Unternehmungslustige mit dem Beisahe
eingeladen, daß Jeder, dcr für sich, oder als
Leqalbevollmachtigter für einen Andern l,zitiren
w i l l , das fünfperzentige Vadium des Fiskal'
preises von dem Objekte, für welches ein An-
bot beabsichtiget wird, vor dem beginne der
Verhandlung zu Handen der Versteigerungs-Kom-
mission zu erlegen, oder sich über den Erlag
desselben bei irgend einer öffentlichen Kasse mit
dem Legscheinc auszuweisen hat

Schriftliche, im Sinne des H 3 der allge-
meinen Baubedingnisse verfaßte Offerte, worin
das Anbot, wenn solches auch für alle Bau-
Z. 938^ (,) Nr. 202^

Vergleichsverfahren
wider dic Herren B a u m a n n und K l e r r ,

Handelsleute zu Laibach.
Von dem k. k. Landcsgcrichte Laibach wird

auf Gruud der Anzeige über Einstellung der
Zahlungen das Vergleichsverfahren über das
gesammte bewegliche und das, im Inlande, mit
Ausnahme der Militarglcnze, befindliche unbe-
wegliche Vermögen der hiesiigrn protokollirten
Handelsleute Baumann et Klerr eingeleitet und
Herr Dr. Josef Orel, f. k, Notar in Laibach,

objckte gestellt werden sollte, dennoch für jedes
Objekt speziel mit Ziffern und Buchstaben an
zusetzen ist, und das bedungene 5 ^ Reugeld
enthalten, werden nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Vaubeding
Nisse und sonstigen bezüglichen Bauaktcn und
Pläne können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts und am Lizitacionstage bei
dem k. k. Bezirksamte in Adelsberg eingesehen
werden.

K. k. Baubeznksamt Adelsberg am 4. Mai
!8<l2

als Gerichlökommissar zur^Leitung dieser Ver-
gleichöuerhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Verglcichsverhandlung
und znr Anmeldung der Forderungen wird
dlnch den in dem vorstehenden Edikte benann
ten Gerichtökommissär kundgemacht werden.

Laibach am !>i. Mai »8t»2.

Z. 93!,. (,) Nr. ,9 l»
E d i k t .

Von dem k. k. Landes . als Handelsge-
richte zu Laibach wird hiemit dem Herrn Fi-
lipp Fattori, unbekannten Aufenthaltes, be-

kannt gegeben, daß die Zahlungsaufträge ddo. ,
ltt Mai d I . , Z. !9<>9, »!)»<» uno l 9 l l , «
wegen dem Hrn. Karl Hölzer schuldiger Wech- >
selforderungen pr. I50tt fl , l«M»f! und 5»M fl. ^
dem, dem Schuldner aufgestellten s'm-.'Nnl-
»!)8t;nl!«, Herrn Dr. Josef Suppan, Huf- und
Gerichtsadvokaten hier, zugestellt feien.

Laibach .im w . Mai l8l j2.
Z. 833. l3) Nr. «U55.

G d l t t
z u r E i n b e r u f u n g der Verlassenschafts-

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Landcsgerichte in Laibach

werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassenschaft des am 4. März l8t l l mit Hin«
tcrlassung eines Testamentes verstorbenen Han-
delsmannes Josef Aichholzcr eilie Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den 2tt, Mal l. I . Vormittags um 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widn'gens denselben an die Ver-
lassellschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 2«. April l8N2.
Z. 83V (3) Nr. l<»72.

O d i k t
zur E inberufung der Verlasscnschafts-

Gläubiger .
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft der am ltt. April l8«2 mit Te-
stament verstorbenen F r a n z i s k a S c i d l ,
früher verwitwet gewesenen S t i x a , in Laibach,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den 2. Juni l. I . um
l l> Uhr Vormittags zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung dcr angemeldeten Forderungen cr<
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 2«. 'April l<-jtt2.

3. 843. (3) . Nr. ltt??.
O d i k t .

Das k. k. Landcsgericht Laibach hat die
öffentliche freiwillige Feilbietung der Fabriksge^
baudc der k. k. Laibacher Zuckerraffinerie in
Laibach sammt allen Nebengebäuden, unb zwar:
des im vorbestandcnen magistratlichen Grnnd-
buche inliegenden Fabriksgebäudeö Konsk. Nr. 42,
Rekt. Nr. 9 t 8 . sammt Nebengebauden und
der Einfriedung in der Polana^Vorstadt, feruer
des im Freisassen-Grulldbuche inliegenden Wilth-
schaftgebäudes sammt Hofraum und Garten,
Urb. Nr. 2 l l , Konsk. Nr. 89, aus der Gült
Pö'lland exzindirt, in der Polana; ferner der
in selbem Grundbuche inliegenden Kaische, l-c«s).
Haus und Garten Urb. Nr. 5>2, Rekt. Nr. 9!>'/, ,
Konsk. Nr 27 in der Polana, und der '/̂ , Hube
Urb. Nr. 5 l , Rekt. Nr. 99, Konsk. Nr. 28
cbcndort; des in selbem Grundbuche inliegenden-
Hauses sammt Garten Urb. Nr. 2 »4. Konsk.
Nr. 92 in der Polana; ferner der im voibe-
standenen Grundbuche von Unterthurn inliegenden
Drittelhube Urb. Nr. 22, Konsk. Nr. 4 l ; endlich
des im massistratlichen Grundbuche inliegenden
Terrains Rekt. Nr. l«35 mit 4 2 l / , !I)Klftr.
in der Polana, so wie der in der Fabrik be?
findlichen Maschinen, Maschinen - Bestandtheile,
Zuckelformen, Fabrikations « Uutcnsilien , Werk'
zeuge und Material - Vorräche, zusammen im '
Schatzwerthe von l l l N W s i öst. W , bewilli-
get, und zu deren Vornahme

am «2 J u n i l. I , Vormittags
im Orte dcr gedachten Zuckerraffineric den Herrn .
Notar Dr. Julius Rebitsel) abgeordnet, bei
welchem auch die Lizitationsbedingnisse einge-
sehen werden können. I n Gemä'ßheit dieser
wird das vorgedachte Objekt nicht unter dem
Schätzwerts zugeschlagen werden, und ist ein
Vadium mit l<»A zu Handen dcö Lizitations-
KommissärS zu erlegen.

Laibach am 2<l. April !8<i2.


